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(54) DUNSTFILTEREINRICHTUNG

(57) Die Erfindung betrifft eine Dunstfiltereinrichtung
für Kochfelder, insbesondere zum Absaugen und Filtern
von Kochdünsten unterhalb der Kochfeldebene eines
Küchenmöbels (1). Es soll eine effiziente Entfernung von
Kochdünsten und eine einfache Reinigung von Fettfiltern
ermöglicht werden.

Hierzu umfasst die erfindungsgemässe Dunstfilter-
einrichtung mindestens eine verschliessbare Einlassöff-
nung (3) für Kochdunst in der Kochfeldebene, dieeinem

Kochfeld (2) räumlich nah zugeordnet ist und die mit einer
Luftfördereinheit (10) kommuniziert. Die Einlassöffnung
(3) mündet in einen Reinigungsbehälter (6), in dem eine,
vom Kochdunst durchströmbare Fettabscheideeinheit
(7) angeordnet ist. Der Reinigungsbehälter (6) weist eine
Auslassöffnung für entfettete Luft und in einem Boden-
bereich (30) einen Auslass für abgeschiedenes Fett und
eine Reinigungsflüssigkeit (21) auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dunstfiltereinrichtung
für Kochfelder, insbesondere zum Absaugen und Filtern
von Kochdünsten unterhalb der Kochfeldebene.
[0002] Abzugseinrichtungen zur Entfernung von Koch-
und Küchendünsten sind hinlänglich bekannt, besonders
in Form von Abzugshauben, die oberhalb von Herden
und Kochfeldern angeordnet sind. Dabei sollen Abzugs-
hauben in Kopfhöhe so ausgestaltet sein, dass sie dem
Benutzer beim Kochen nicht in den Weg kommen. Doch
je grösser die Entfernung vom Kochfeld ist, desto grösser
ist auch das Risiko einer unerwünschten, teilweisen Ver-
teilung von Kochdünsten in der Küche.
[0003] Seit einigen Jahren gelangen auch Abzugsein-
richtungen zur Anwendung, bei denen Kochdünste mög-
lichst nah am Entstehungsort abgesaugt werden, d. h.
zwischen, neben, hinter oder direkt über einem Kochfeld.
Sie können ortsfest oder ausziehbar in das Kochfeld in-
tegriert sein.
[0004] In der DE 102007002241 A1 wird eine Vorrich-
tung zum Abzug von Kochdünsten in einen vertikal un-
terhalb der Kochfeldebene gelegenen Abluftkanal vor-
geschlagen. Ein Lüftermotor der Abzugsvorrichtung
kann ausserhalb eines, das Kochfeld umfassenden, Kü-
chenmöbels angeordnet sein, z. B. im Keller eines Hau-
ses. Eine Eintrittsöffnung der Abzugsvorrichtung ist mit-
tels eines Drehschiebers oder eines Deckels (DE 20
2009008286 U1) verschliessbar ausgestaltet. Gemäss
DE 102008050723 A1 können jedem Kochfeld auch Ein-
richtungen zur Zufuhr von Luft als Spülmedium zugeord-
net sein. Die muldenförmige Eintritts- und Verschliess-
einheit kann entnehmbar und spülmaschinentauglich ge-
staltet sein.
[0005] Anstelle einer solchen muldenförmigen Einheit
sind auch Tischlüfter, zum Beispiel gemäss EP 2653787
A2 bekannt, die vertikal aus der Arbeitsplatte resp. Koch-
feldebene ausziehbar sind. Im Tischlüfter ist ein Filtere-
lement vorgesehen.
[0006] Bekannt sind auch Dunstabzugsgeräte die im
Abluft- oder Umluftbetrieb betätigbar sind. Gemäss DE
202013004993 U1 kann Luft eines Raumes im Abluftbe-
trieb in ein Dunstabzugsgerät angesaugt werden. Die
Luft kann im Umluftbetrieb auch vom Abluftsystem ab-
gekoppelt und in eine Filterbox mit mehreren Filtern, z.
B. Aktivkohlefilter, geleitet werden. Die Luft wird in diesen
Filtern mehrstufig gereinigt und tritt gereinigt aus der Fil-
terbox wieder in den Raum ein.
[0007] In der DE 202016003254 U1 wird weiterhin eine
Abzugsvorrichtung vorgeschlagen, die eine im Kochfeld
angeordnete Abzugsöffnung für Kochdünste aufweist.
An die Abzugsöffnung schliesst ein Absaugschacht an,
in dem ein Wasserfilter angeordnet ist, um Fettpartikel
aus der abgesaugten, mit Kochdünsten angereicherten
Luft abzutrennen. Hierzu ist im Wasserfilter ein Loch-
blech angeordnet, durch das sprudelnde Luft in den Was-
serfilter geleitet wird. Mittels der Luftblasen sollen Fett-
partikel und andere Partikel zur Wasseroberfläche be-

fördert werden und einen Fettfilm bilden. Dieser Fettfilm
soll in einen separaten Auffangbehälter abfliessen und
kann von dort aus abgezogen werden. Anstelle des Was-
serfilters kann auch ein üblicher Metall-Gestrick-Fettfilter
angeordnet sein, wobei dies aber zusätzliche Massnah-
men zur Geruchsunterdrückung erfordert.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Dunstfiltereinrichtung für Kochfelder, insbesondere zum
Absaugen und Filtern von Kochdünsten unterhalb der
Kochfeldebene zu entwickeln, die eine effiziente Entfer-
nung von Kochdünsten und eine einfache Reinigung von
Fettfiltern ermöglicht.
[0009] Diese Aufgabe ist mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst. Erfindungsgemäss umfasst die
Dunstfiltereinrichtung mindestens eine verschliessbare
Einlassöffnung für Kochdunst in der Kochfeldebene, die
einem Kochfeld räumlich nah zugeordnet ist und die mit
einer Luftfördereinheit kommuniziert. Die Einlassöffnung
mündet in einen Reinigungsbehälter, in dem eine, vom
Kochdunst durchströmbare Fettabscheideeinheit ange-
ordnet ist. Der Reinigungsbehälter weist zudem eine, be-
vorzugt verschliessbare, Auslassöffnung für entfettete
Luft zur Luftfördereinheit und in seinem Bodenbereich
einen Auslass für abgeschiedenes Fett und eine Reini-
gungsflüssigkeit auf.
[0010] Erfindungsgemäss wird ein effizienter Abzug
von Kochdünsten und eine Abtrennung von Fett u. a. aus
den Kochdünsten erreicht, in Verbindung mit einer ein-
fachen, wartungsfreien Reinigung des verwendeten Fett-
filters.
[0011] Bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den abhängigen Ansprüchen offenbart.
[0012] Ein wesentlicher Vorteil der Erfindung besteht
darin, dass die Reinigung des Filters der Dunstfilterein-
richtung dahingehend wartungsfrei ist, dass eine Hand-
habung (Entnahme und erneutes Einsetzen) des Filters
zu seiner Reinigung nicht notwendig ist. Der Filter wird
in der Dunstfiltereinrichtung mittels integriertem Reini-
gungsmodul vom abgesetzten Fett gereinigt.
[0013] Die erfindungsgemässe Dunstfiltereinrichtung
ist insbesondere unterhalb der Kochfeldebene anorden-
bar, kann aber auch in Kopf- oder Tischhauben ange-
ordnet sein.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend in einem Aus-
führungsbeispiel anhand einer Zeichnung näher be-
schrieben. In der Zeichnung zeigen die

Fig. 1: die erfindungsgemässe Dunstfiltereinrichtung
in einer ersten Ausführungsform,

Fig. 2: die erfindungsgemässe Dunstfiltereinrichtung
in einer zweiten Ausführungsform.

[0015] Die Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemässe Dunst-
filtereinrichtung, die einem Kochfeld 2 eines Küchenmö-
bels 1 zugeordnet ist, in einer Schnittdarstellung. Dem
Kochfeld 2 ist in der Kochfeldebene räumlich nah eine
Einlassöffnung 3 zugeordnet, durch die Kochdunst und
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Raumluft 4 (Pfeil) direkt am Kochfeld 2 angesaugt wer-
den können. Je nach Anzahl und Anordnung der Koch-
felder 2 in der Kochfeldebene können auch mehrere Ein-
lassöffnungen 3 angeordnet sein.
[0016] Die Einlassöffnung 3 ist mittels einer Ver-
schlussklappe 5 wasserdicht verschliessbar. Die Ver-
schlussklappe 5 kann dreh- oder schwenkbar sein, wie
in der Fig. 1 beispielhaft dargestellt, oder auch als rever-
sibel aufsetzbarer Deckel (nicht dargestellt) ausgebildet
sein.
[0017] Unterhalb der Einlassöffnung 3 ist ein Reini-
gungsbehälter 6 fest oder entnehmbar im Küchenmöbel
1 angeordnet. Die Einlassöffnung 3 mündet direkt in den
Reinigungsbehälter 6, doch bei Bedarf kann noch ein
Übergangsstutzen zwischen der Einlassöffnung 3 und
dem Reinigungsbehälter 6 angeordnet sein.
[0018] Im Reinigungsbehälter 6 ist bevorzugt etwa
senkrecht zum Luftstrom 4 (Kochdunst und Raumluft)
eine Fettabscheideeinheit 7, zum Beispiel in Form eines
flächigen Metall-Gestrick-Fettfilters oder eines Zentrifu-
galabscheiders, fest oder entnehmbar angeordnet, die
vom Luftstrom 4 durchströmt wird. Fettpartikel u. a. wer-
den dabei an der Fettabscheideeinheit 7 abgeschieden
und der vom Fett u. a. befreite Luftstrom 4 verlässt den
Reinigungsbehälter 6 durch eine Auslassöffnung 8 un-
terhalb der Fettabscheideeinheit 7. Die Auslassöffnung
8 ist wiederum mittels einer Klappe 9 wasserdicht ver-
schliessbar. Die Klappe 9 kann zum Beispiel elektrome-
chanisch betätigt und gesteuert werden.
[0019] An die Auslassöffnung 8 mit der Klappe 9
schliesst sich eine Luftfördereinheit 10 an. Die Luftför-
dereinheit 10 umfasst einen Luftförderkanal 11 zu einem
Lüfter 12 mit elektrischem Antriebsmotor und mindes-
tens eine Abluftöffnung 13 für den gereinigten Luftstrom
4. Der Abluftöffnung 13 kann eine Einheit zur weiteren
Luftreinigung, zum Beispiel mittels Plasma- oder UV-Be-
handlung zugeordnet sein, insbesondere zur Geruchs-
verbesserung.
[0020] Die gereinigte Abluft kann in einem Umluftbe-
trieb in den Raum zurückgeführt werden oder im Abluft-
betrieb der Umgebungsluft zugeführt werden.
[0021] Im Ausführungsbeispiel ist dem Reinigungsbe-
hälter 6 noch ein Flüssigkeitsmodul 20 (Fig. 1) zugeord-
net. In diesem Flüssigkeitsmodul 20 wird eine fettlösende
Reinigungsflüssigkeit 21 bereitgestellt. Diese kann nach
Gebrauch wieder aufbereitet werden. Das Flüssigkeits-
modul 20 ist via Zuführleitung 23 mit dem Reinigungs-
behälter 6 verbunden. Die Zuführleitung 23 wird durch
eine Öffnung in den Reinigungsbehälter 6 bis zu mindes-
tens einer Einspritzstelle 29, die oberhalb und/oder un-
terhalb der Fettabscheideeinheit 7 angeordnet ist, ge-
führt. Bevorzugt sind mehrere Einspritzstellen oberhalb
und unterhalb der Fettabscheideeinheit 7 und auf diese
gerichtet angeordnet.
[0022] Die Reinigungsflüssigkeit 21 kann ein spezifi-
sches Reinigungsmittel sein. Bevorzugt ist es Leitungs-
wasser und dabei kann der Flüssigkeitsbehälter 21 in
nicht dargestellter Weise an einen Wasseranschluss an-

geschlossen sein.
[0023] Das Flüssigkeitsmodul 20 umfasst weiterhin ei-
ne Heizung 24, die einer Pumpe 25 vorgeschaltet ist,
sowie eine Zugabeeinheit 26. Aus dem Flüssigkeitsbe-
hälter 22 wird die Reinigungsflüssigkeit 21 mittels der
Pumpe 25 in der Zuführleitung 23 zu einer Heizung 24
gefördert, dort auf eine optimale Wirktemperatur zur Fett-
lösung erwärmt und über bevorzugt mehrere Einspritz-
stellen 29 auf die Fettabscheideeinheit 7 gespritzt. Zu-
sätzlich kann der Reinigungsflüssigkeit 21 durch die Zu-
gabeeinheit 26 auch noch ein weiteres Reinigungsmittel
zugesetzt werden.
[0024] Die Abreinigung der Fettabscheideeinheit 7 er-
folgt vorzugsweise bei geschlossener Einlassöffnung 3.
[0025] Die fetthaltige Reinigungsflüssigkeit 21 sam-
melt sich im Bodenbereich 30, der unterhalb der Auslas-
söffnung 8 befindlich ist, des Reinigungsbehälters 6 und
wird von dort durch eine Rückführleitung 28 und einen
Filter 27 in den Flüssigkeitsbehälter 22 zurückgeführt,
insbesondere gepumpt.
[0026] Vereinfacht könnte das Fett auch von der Fett-
abscheideeinheit 7 ohne die vorbeschriebene Reinigung
in den Bodenbereich 30 abtropfen und dort abgezogen
werden.
[0027] Ebenso kann das Flüssigkeitsmodul 20 auch
als Austauschmodul ausgestaltet sein und, eingeschlos-
sen die Reinigungsflüssigkeit 21, von einem Servicebe-
trieb aufbereitet werden (Recycling).
[0028] Die Zuführleitung 23 kann alternativ auch direkt
an eine Geschirrspülmaschine oder dergleichen ange-
schlossen werden, die die Funktion des Flüssigkeitsmo-
duls 20 ausübt.
[0029] Ggf. kann gebrauchte, fetthaltige Reinigungs-
flüssigkeit 21 auch direkt einem, nicht dargestellten, ent-
nehmbaren Sammelbehälter zugeführt und umweltge-
recht entsorgt werden.
[0030] Es erfolgt somit eine Filtrierung von Fett aus
dem beladenen Luftstrom 4 und eine Regenerierung der
Fettabscheideeinheit 7 mittels Reinigungsflüssigkeit.
[0031] Der Fettfilter der Fettabscheideeinheit 7 muss
nicht extern ausgewaschen werden. Vielmehr erfolgt
dies im eingebauten Zustand im Reinigungsbehälter 6
und der bisher übliche Wartungsaufwand entfällt.
[0032] Die Abreinigung des flächigen Fettfilters der
Fettabscheideeinheit 7 erfolgt bei geschlossener Öff-
nung 8. Die Abreinigung kann zum Beispiel in festgeleg-
ten Intervallen oder sensorüberwacht bei einer definier-
ten Fettbeladung auf dem Fettfilter vorgenommen wer-
den.
[0033] Bei einer zweiten beispielhaften Ausführungs-
form der erfindungsgemässen Dunstfiltereinrichtung
(Fig. 2) ist anstelle des flächigen Metall-Gestrick-Fettfil-
ters ein trommelförmiger, drehbarer Fettfilter 40 der Fett-
abscheideeinheit 7 im Reinigungsbehälter 6 vorgese-
hen, dessen, bei Drehung, jeweils unterer Bereich 41 in
ein Bad der Reinigungsflüssigkeit 21 eintaucht. Hierbei
wird das anhaftende Fett ausgewaschen und mit der be-
ladenen Reinigungsflüssigkeit 21 über die Rückführlei-
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tung 28 wie vorbeschrieben zurückgeführt. Der entfettete
Luftstrom 4 wird durch eine hohle und perforierte Welle
42 (mit einer Auslassöffnung) des trommelförmigen Fett-
filters nach aussen geführt, analog zur Abluftöffnung 13.
[0034] Der drehbare Fettfilter 40 kann während des
Betriebs, d. h. während des Fettabscheide- und Reini-
gungsprozesses kontinuierlich durch die Reinigungsflüs-
sigkeit 21 befeuchtet werden. Dieser Feuchtigkeitsfilm
auf der Oberfläche des Fettfilters 40 kann die Abschei-
dung der Fettmoleküle verbessern.
[0035] Möglich sind auch andere Formen des Fettfil-
ters der Fettabscheideeinheit 7. Sie müssen lediglich in
einem vorbeschriebenen Regenerierungsprozess mit
Reinigungsflüssigkeit 21 reinigbar sein.

Auflistung der Bezugszeichen

[0036]

1 Küchenmöbel
2 Kochfeld
3 Einlassöffnung
4 Luftstrom (Kochdunst/Raumluft)
5 Verschlussklappe
6 Reinigungsbehälter
7 Fettabscheideeinheit
8 Auslassöffnung
9 Klappe
10 Luftfördereinheit
11 Luftförderkanal
12 Lüfter
13 Abluftöffnung
20 Flüssigkeitsmodul
21 Reinigungsflüssigkeit
22 Flüssigkeitsbehälter
23 Zuführleitung
24 Heizung
25 Pumpe
26 Zugabeeinheit
27 Filter
28 Rückführleitung
29 Einspritzstelle
30 Bodenbereich
40 Fettfilter
41 Bereich
42 Welle (mit Auslassöffnung)

Patentansprüche

1. Dunstfiltereinrichtung für Kochfelder, insbesondere
zum Absaugen und Filtern von Kochdünsten unter-
halb einer Kochfeldebene, umfassend mindestens
eine verschliessbare Einlassöffnung (3) für Koch-
dunst in der Kochfeldebene, die einem Kochfeld (2)
räumlich nah zugeordnet ist und die mit einer Luft-
fördereinheit (10) kommuniziert, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einlassöffnung (3) in einen Rei-

nigungsbehälter (6) mündet, in dem eine, vom Koch-
dunst durchströmbare Fettabscheideeinheit (7) an-
geordnet ist, und dass der Reinigungsbehälter (6)
eine Auslassöffnung für entfettete Luft und in einem
Bodenbereich (30) einen Auslass für abgeschiede-
nes Fett und eine Reinigungsflüssigkeit (21) auf-
weist.

2. Dunstfiltereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fettabscheideeinheit (7)
als flächiger Fettfilter oder Zentrifugalabscheider
ausgebildet ist.

3. Dunstfiltereinrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fettabscheideeinheit (7)
als trommelförmiger, drehbarer Fettfilter (40) ausge-
bildet ist.

4. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der Reini-
gungsbehälter (6) mit mindestens einer Einspritz-
stelle (29) für die Reinigungsflüssigkeit (21) verse-
hen ist.

5. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Auslas-
söffnung für entfettete Luft verschliessbar ist.

6. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der Auslass
im Bodenbereich (30) des Reinigungsbehälters (6)
mit einer Rückführleitung (28) verbunden ist.

7. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass dem Reini-
gungsbehälter (6) ein Flüssigkeitsmodul (2) zuge-
ordnet ist, dass über die Rückführleitung (28) und
eine Zuführleitung (23) für die Reinigungsflüssigkeit
(21) mit dem Reinigungsbehälter (6) verbunden ist.

8. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Zuführ-
leitung (23) in die mindestens eine Einspritzstelle
(29) mündet.

9. Dunstfiltereinrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Flüssig-
keitsmodul (2) mit einem Flüssigkeitsbehälter (22)
versehen ist und dass in der Zuführleitung (23) eine
Heizung (24) und eine Pumpe (25) für die Reini-
gungsflüssigkeit (21) vorgesehen sind.

10. Verfahren zum Absaugen und Filtern von Kochdüns-
ten mittels einer Dunstfiltereinrichtung, wobei die Ab-
saugung räumlich nah zu einem Kochfeld (2) und
unterhalb einer Kochfeldebene erfolgt und ein Luft-
strommittels einer Luftfördereinheit (10) ausgetra-
gen wird, dadurch gekennzeichnet, dass der mit
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Kochdünsten beladene Luftstrom (4) eine, in einem
Reinigungsbehälter (6) angeordnete Fettabscheide-
einheit (7) durchströmt und anschliessend durch ei-
ne Auslassöffnung in die Luftfördereinheit (10)
strömt und das nachfolgend die Fettabscheideein-
heit (7) mit einer Reinigungsflüssigkeit (6) beauf-
schlagt wird und Fett mit dieser Reinigungsflüssig-
keit von der Fettabscheideeinheit (7) entfernt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mit Fett angereicherte Reini-
gungsflüssigkeit (21) aus dem Reinigungsbehälter
(6) ausgetragen wird.

7 8 
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